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2.) In Feuer und Gefahren,
     begrenzt in uns’rer Kraft
     wollst du uns, Herr, bewahren.
     Du bist’s, der Leben schafft.
     Wenn Angst uns überfällt,
     gib, dass wir nicht verzagen,
     getrost ans Werk uns wagen,
     du bist es, der uns hält.

3.) Wir kennen Einsatzorte,
     die prägen sich ins Herz,
     erinnern Bilder, Worte,
     die Traurigkeit, den Schmerz.
     Wenn uns das wird zur Last,
     dann gib den Mut zu reden,
     schenk’ Menschen, die uns hören,
     verleih uns Ruh und Rast.

4.) Wir müssen oft erfahren
     den Tod in seiner Macht
     Du mögest uns bewahren.
     Hältst über uns die Wacht.
     Du hast ja Jesus Christ
     erweckt. In seinen Händen
     sind wir, er wird vollenden,
     was hier zerbrochen ist.

5.) So wollen wir nun danken
     dem Herren unserm Gott.
     Er steht ohn’ alles Wanken
     bei uns in aller Not.
     Er gibt uns täglich neu
     die Kraft, die Seel, das Leben,
     den anderen zu geben,
     was ihnen nötig sei.
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